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EISWEILER

Liebenburgstraße
wegen Kirmes gesperrt
Die Liebenburgstraße in Eis-
weiler ist noch bis heute, 12.
August, 24 Uhr, wegen der
Laurentiuskirmes für den
Kraftfahrzeugverkehr halbsei-
tig gesperrt. Das teilt die Ge-
meinde Namborn mit. se

ST. WENDEL

Gesucht: Fahrer eines
beschädigten Polos
Zwei Autos sind am Freitag auf
dem Parkplatz vor dem DM-
Markt in der Tholeyerstraße in
St. Wendel beschädigt worden.
Wie die Polizei mitteilte, ist
ein vermutlich silberfarbener
VW-Polo mit WND-Kreis-
kennzeichen auf der rechten
Seite stark beschädigt worden.
Allerdings wurde das Fahrzeug
entfernt. Die Beamten gehen
davon aus, dass der Fahrer den
Schaden zunächst nicht be-
merkte. Der Geschädigte kann
sich bei der Polizei St. Wendel
melden. red

� Kontakt Polizei St. Wendel:
Tel. (0 68 51) 89 80

MARPINGEN

Gemeinde-Einrichtungen
sind heute dicht
Am heutigen Montag, 12. Au-
gust, sind folgende Einrich-
tungen der Gemeinde Marpin-
gen wegen einer Gemein-
schaftsveranstaltung ganztä-
gig geschlossen: die Gemein-
deverwaltung (Rathaus), der
Gemeindebauhof, das EVS-
Wertstoffzentrum, der Kom-
munale Kinderhort Alsweiler
und die Freiwillige Ganztags-
schule Marpingen. Der Kom-
munale Kindergarten Alswei-
ler ist heute dagegen zu den ge-
wohnten Zeiten und im übli-
chen Umfang geöffnet. red

SAAL

Bubacher Straße
morgen gesperrt
Die Bubacher Straße in Saal
muss am Dienstag, 13. August,
wegen der Asphaltierung der
Fahrbahn für einen Tag voll ge-
sperrt werden. Die entspre-
chenden Umleitungen wer-
den, laut Stadtverwaltung,
rechtzeitig ausgeschildert. red

THOLEY

Schaumbergbad wegen
Reinigung geschlossen
Das Erlebnisbad Schaumberg,
die Wellnesslandschaft Sauna
Vicus und die Gastronomie des
Erlebnisbades Schaumberg
sind von Montag, 19. August,
bis einschließlich Samstag, 24.
August, wegen Reinigungs-
und Wartungsarbeiten ge-
schlossen. Ab Sonntag, 25. Au-
gust, öffnen das Bad, die Sauna
und die Gastronomie wieder
zu den gewohnten Zeiten. red

SZ-AKTION

Roschberg und seine
rührige Gemeinschaft
Bei der SZ-Aktion „Unser Ort
hat viele Gesichter“ steht der-
zeit die Gemeinde Namborn
im Mittelpunkt. In der heuti-
gen Ausgabe stellt Ortsvorste-
her Norbert Jung sein 450 Ein-
wöhner zählendes Roschberg
vor. > Seite C 3
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Eine Frau sieht gelb
Warnung an alle Naturfreunde: Das Jakobskreuzkraut ist auf dem Vormarsch

Neunkirchen/St. Wendel. Chris-
tel Neufang sieht gelb: Egal, ob
die Ehefrau des bekannten Dir-
minger Veterinärs Dr. Rüdiger

Neufang zu Fuß
mit dem Hund,
im Auto oder im
Sattel unterwegs
ist, „überall“ be-
gegnet der resolu-
ten Tierfreundin
das gehasste Ja-

kobskreuzkraut (JKK). Und das
ist gelb und sieht mit seinen viel-
blättrigen kleinen Blüten und
den an Rucola-Salat erinnernden
feinen Blättern eigentlich recht
hübsch aus. Deswegen bleibt die

heimische Pflanze vielerorts am
Wegesrand, in Vorgärten, auf
Wiesen und Weiden stehen und
kann sich so immer weiter ver-
breiten. Gefährlich ist JKK zwar
nicht für den Menschen, dem das
bittere Kraut wohl kaum munden
dürfte, wohl aber für das liebe
Vieh (siehe Info). Und so sind die
Neufangs regelrecht erschro-
cken, als sie auf dem Foto zu ei-
nem SZ-Bericht über einen na-
turnahen Garten im Vordergrund
die Giftpflanze üppig blühen sa-
hen. Für den fachkundigen Gar-
tenbesitzer dient das JKK als
Schmetterlingsweide.

Rüdiger Neufang, bekannt als
Fachtierarzt für Pferde, Tier-
schutz und für öffentliches Vete-
rinärwesen, möchte über das
JKK aufklären, hat darüber auch
schon Vorträge gehalten. An der
Neufangschen Pferdekoppel ist
eine Info-Tafel angebracht wor-
den und das Ehepaar wird nicht
müde, Gartenbesitzer auf die Tü-
cken des JKK anzusprechen und
auch selbst Hand anzulegen,
wenn irgendwo die charakteristi-
schen gelben Blüten zu sehen
sind. Frisch wird das Kraut von
den Weidetieren zwar eher ge-
mieden, doch getrocknet in Heu
oder Silage sortieren es Pferde
oder Rinder nicht mehr aus. 

Ausreißen und verbrennen ist

der sicherste Weg, der Ausbrei-
tung Herr zu werden. sl

� Den Tipp für diesen Artikel be-
kamen wir von Christel und Dr.
Rüdiger Neufang aus Dirmingen.
Wenn Sie auch Interessantes zu

erzählen haben, wenden Sie sich
entweder per SMS/Fax an Tel.
(0681) 59 59 800 oder per E-
Mail an leser-reporter@sol.de.

www.
jakobskreuzkraut.de

„Gelbes Gift“ wird es auch ge-
nannt, das Jakobskreuzkraut, kurz
JKK. Es breitet sich hierzuland
stark aus und gefährdet beson-
ders Pferde und Rinder. Veterinär
Rüdiger Neufang und seine Frau
Christel wollen mehr Wissen über
die gefährliche Pflanze unter die
Leute bringen. 

HINTERGRUND
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Durch die im JKK enthaltenen Pyrrolizidin-Alkaloide entstehen
starke Leberschädigungen. Das Krankheitsbild der Kreuz-
krautvergiftung (Seneciose) ist die auf Leberdegeneration be-
ruhende, mit Bewusstseinsstörungen einhergehende Störung
der Gehirntätigkeit und ist in älteren Fachbüchern als
"Schweinsberger Krankheit" oder „Leberkoller" beschrieben.
Bei akuten Vergiftungen tritt der Tod von Weidetieren inner-
halb weniger Tage ein, bei chronischer Vergiftung oft erst nach
Wochen oder Monaten. Die akute Vergiftung ist möglich, wenn
größere Mengen innerhalb kurzer Zeit aufgenommen werden.
Über einen längeren Zeitraum zugeführte geringe Mengen füh-
ren zur chronischen Langzeitintoxikation beispielsweise über
die Winterfütterung mit Heu oder Silage oder Aufnahme von
frischem Kreuzkraut, hier insbesondere Jungpflanzen, die
noch keine bitteren (Warn-)Stoffe haben. Besonders empfind-
lich sind Pferde und Schweine gefolgt von Rindern. Schafen
und Ziegen. Haus- und Wildtiere sind meist weniger empfind-
lich. Bei einer Vergiftung ist die Prognose auf Heilung schlecht
bis aussichtslos. (Quelle: Arbeitskreis Kreuzkraut) sl

Christel und Rüdiger Neufang mit dem giftigen Jakobskreuzkraut.
Landwirte und Pferdehalter wissen meist von dessen Tücken, doch
Laien halten es oft für ein „schönes Blümchen“. FOTO: ANDREAS ENGEL

Tholey. „Einmal Aussichtsplatt-
form, bitte!“ In schicker roter
Livree und weißen Handschu-
hen steht Benno Wittler am
neuen Panoramafahrstuhl und
begrüßt die Gäste. Sie alle wol-
len einen Blick aufs Saarland er-
haschen, den frisch sanierten
Turm erkunden. Ruhig bittet
der Liftboy die Gäste in kleinen
Gruppen in den Aufzug. Diesen
Job hatte er auch schon 1976,
als der Schaumbergturm einge-
weiht wurde. Deshalb durfte
Benno Wittler am Freitag bei
der feierlichen Wiedereröff-
nung des Turms nach dreijähri-
ger Sanierung nicht fehlen.

„Es ist geschafft“, sagte Bür-
germeister Hermann Josef
Schmidt in seiner Eröffnungs-
rede. „Der Schaumberg ist aus
seinem Dornröschenschlaf er-
wacht.“ 2005 hatte die Gemein-
de Tholey das ansässige Wirts-
haus abreißen, 2007 den Turm
schließen müssen. Er entsprach
nicht mehr den modernen An-
forderungen an den Brand-

schutz. Um die Spitze des Haus-
bergs der Saarländer neu gestal-
ten zu können, mussten För-
dergelder her. „Wir haben bei
den Ministerien richtig ge-
nervt“, sagte Schmidt. Und das
mit Erfolg. Denn dank der För-
dergelder von EU, Bund, Land,
Kreis und Gemeinde konnte die
Neugestaltung des Plateaus so-
wie die Sanierung des Turms in
Angriff genommen werden.
Insgesamt wurden 7,8 Millio-
nen Euro investiert, 1,4 Millio-
nen Euro davon trug die
Deutsch-Französische Begeg-
nungsstätte Schaumberg
GmbH. „Die Investition hat sich
gelohnt“, sagte Saar-Wirt-
schaftsminister Heiko Maas.
Das Ensemble aus Turm,
Schaumbergalm und Plateau
mache das Saarland um eine At-
traktion reicher. Schon jetzt sei
der Tourismus eine wichtig
Branche. „Wir nehmen jährlich
13 Millionen durch den Touris-
mus ein“, so Maas. 

Bürgermeister Schmidt war
sichtlich stolz auf das Erreichte.
„Man muss nur wollen und da-
ran glauben, dann wird es gelin-
gen“ — dieser Ausspruch Ferdi-
nand Graf von Zeppelins sei das
Motto der Rathaus-Mitarbeiter
gewesen. „Wer ein solches Team
hat, kann sich glücklich schät-
zen“, lobte der Verwaltungschef
und dankte allen Beteiligten.
Der Schaumbergturm ist der
„Leuchtturm der Region“
(Schmidt) und „ein Symbol für

die deutsch-französische
Freundschaft“ (Stephan Tosca-
ni). Letzteres wurde bei der Er-
öffnungsfeier deutlich durch
die Gäste aus Tholeys französi-
schen Partnergemeinden
St. Jean de Rohrbach, Zetting
und Basse-Goulaine. Das Enga-
gement der Gemeinde Tholey
und seiner Partner würdigte
Europaminister Stephan Tosca-
ni mit der Plakette „Freund-
schaft ohne Grenzen“. 

Ohne Grenzen ging es auch
musikalisch bei dem dreitägi-
gen Fest zu. Ob Chansons oder
Reime von Minnesängern - es
gab neben dem 360-Grad-Aus-
blick vom Turm auch Drumhe-
rum viel zu erleben. Am Abend
wurde der Turm mit einer Lich-
tershow besonders in Szene ge-
setzt und an seine Geschichte
erinnert. < weiterer Bericht folgt

Schaumberg erwacht aus Dornröschenschlaf
Am Wochenende wurde die Sanierung des Turms und die Neugestaltung von Plateau und Alm gefeiert

„Der Schaumberg wurde wach-
geküsst“, sagte Landrat Udo
Recktenwald bei der Eröffnungs-
feier am Freitag. Viele Besucher
waren gekommen, um die neu
gestaltete Bergspitze zu begut-
achten. Erstmals seit der Schlie-
ßung 2007 ging es für die Gäste
auch wieder rauf auf den Turm. 

Von SZ-Redakteurin 
Evelyn Schneider

Lichtershow: Ein Bild des alten Turms wird auf den Neuen projiziert.

Besucher erkunden den neuen Aussichtssteg. Er ragt acht Meter über den steilen Abhang hinweg.Kleine und große Gäste bei der offiziellen Eröffnung am Freitag.

Liftboy Benno Wittler. FOTOS: B&K
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